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Medizinisches
isches

Süd-Fredcrickstraße,

stamme Krankheit zu heilen? Und geschieht die« niiiit
inder Voraussetzung, daß man die Hulte für erfolgreich
hätt

n/^r'
aus"und"rzeugteÄschwiire an derKehlender Nase, am

den Beinen >l, s. w. Mit Bezug auf die groSe Anzahl

röhr?u! s behandelt wenden, wodurch
so oft libarlalane die traurigste» Aolgen herbeiführen.

Junge Leute
und Andere, welche an seniinaler Schwäche leiden, einer-
lei, od dieselbe von einer gewissen gefährlichen
Gewohnheit oder von aiideren schlimmen Ursachen
herrührt und welche in ihrem Gefolge ein Heer körper.
Itcher und geistiger uehel baden, wenn die Heilung »er-
nachlässig! wird, sollten stch bei Zeiten melden, wodurch ste

Kiiminer und großen Leiden, wie auch große» Uu

treten wnn,'dem, es erzeugt Herzkrankheit, Dyspepsia,
Sibmagerung u. s. w. uud endet oft in vollkommener
Geistesnnfädigkeit.

......

Dr. I.B. Smith bat durch die gluckliche Kur obiger
Krankheiten größere Berühmtheit,^»
tnUim Kraft wieder, indem er nur ein-
fache und gelinde Mittelanwendet.

Seine Medizin Ist frei von Merkur und allen minerali-
schen Ätslen, ineiner hcguemeii, dichten Masse zuderetle»

in Gast- und Prioathäu^rn,
K°r a°i t ten des weiblichen Ge>

schlechteS bat Dr, Z.B. Smith seit ein iiSieihe von
isahrcn gewidmet und ver.

und die Medizin nach
irgend einem Theile des Landes geschickt erhalten. Alle
Anfragen bleiben streng privatim. In der Office sind
separate Zimmer zur Disposition der Patienten. Offen
»on ti ühr Morgens bis ü Uhr Abend«.

Uebrigcn« verweis t cr auf seine Anzeigen in den «tri-
gen täglichen Zeitungen. Briefe beliebe man unter fob
gendir Adresse zu senden I Dr. B. «mi n,

Discuit- und Cracker-Däckerei.
(Skr. 0«, Vrattstraße.>

Früher Mason undßruder.
James D. Maso» ök Co.

Paten dcdentende Veränderungen und Verbesserungen «e-
-wacht In Il'rer Bl«cutt- u, Tralter-Bäiieret
durch Einfndrnng »e rMasn i der Miellen
°'"Ptlolen"u. SchiW Wasser-, But.

ter-, Zucker-, Picnic- und Edinburgh-
Crackers, Soda- und WeinMseuit,

sowie alle Sorten von ?Fanep-Sales" feiner Qualltiit,
welche alle udrlgenEtadltssement» übe »

DeV Pat,»«-Pasp«l-Backofkn. welcher In ihrer
Bäckerei In «Sebrauch ist, Ist nach einer gan z ne u e n
Sonstrultion und fähig, täglich I2SK ä s se r Mehl
>u Crackers, »der SW Zä ffl r i» L»i b-B r o

sind eingeladen, hei uns vorzusprechen, In-
dem sie die Bedingungen ebenso gunstig fin-
den werden, als hei Irgend einem andern Hause,

Die Eigenthümer werden mit dem größten Vergnügen
tederjeit die Operation Ihre« Back-
ose

«"a ck o ', >n

"

iv' Sin ~druts» cr <llert" Ist ehensall« in ih-
rem Geschäfte angestellt.

Garten« « Feld-Sämercic»,

Ackerbau-Geräthe und Maschinerie.
Der Unterzeichnete macht Aarmer und Bärtner auf fei>

mn Vorrath von. 112? ischen und ächten Sämereien
«ufmerlsam, Dtdselben bestehen au» allen vorzüglichsten
Sorten, von den beste» Pr odn > e n ie» Suropa'-
und b-zozen. sowie au» ein» M^emcinen
«»rdxn mit kr

ckerban-

k'icl? vo/ralbig' und dieselben im Grob- und
«lein-Berkauf jU billige» Preisen abgelassen,

Thomas Norris,
Niederlage von Ackerbau-Geräthen »nd

<Mr,.I«,Ig) «r, ««, «igblstraße, «altlwore,

Flinten, Pistolen u. s. w.
Ich erlaub« mir, Mihi« Freunde und

Pudlilum überhaupt auf mein aus
"

gezeichnete« Affoetement «on einfachen
»nd Doppelflinten ibezoge» »on de» besten Fabrikanten
Deutschland'«

Nr. I«, Mischen d-r Brücke «nd

«v. Flinten. Büchsen u. s. w. «erden nach «uftrag

gemacht und importi..; Reparaturen W KH« de-

mM .»iwM'lü'l.
Dr. Heiir» Andersou,

Nr. O st - B t t restraße,

OfficerTturwen - ?lt U. Vorm. u. 2?3 U. Nachm.

Dr. M. Wiener,
Homöopathischer Arzt,

Str. «, Süd - KrederlckstraAe,
st " " ' mittags von

Wohiiiiiilis-iirrändttlinli.

.!r. ...>, T^m-«^e,a^jU.
Dr. Fr. Bartscher

bat seine Ossice verlegt nach Aisqutlhstraße,
Nr, tUS, nahe Madisonstraße.

Ossice-Sllmden:Morgen« bis » Übr. Nachmittags von I 3 Uhr.

vr mod. Pape,
Nr. 102, Nord-Eutaw-, nahe Mulherrhstr.

Sprechstunden:
Migens limÄlbr''ÄzÄt'iMtel

Deutscher Nrzt.
Dr. McKew. Nr t Sbarpstraßc,^das^drMe

kum als Ä r > t, Wundarzt und Äe bu r t sbe l sc r.
(?!ov.7.«iM,e>

Dr. M. N. Hopkins»»,

mi mid, s-in. z°l,na,ztl>ck>e w^bt^l.e^auSju-

tunore. und Nr. -152, St. lolmstras-e, Philadelphia,

pro Schachtel
sch ll d "d-

-privat-Ofnce Nr. 2'>, Albemarlestraße. Office-
Stunden vonL Udr Nackm. (Upr.l.lLDtte)

Deutsche Apotheke.

S»Usienhas,estc Besorgung finde».

Apotheke

Chs. und Wm. Cafpari,

scherAna!hsen borgen toir In unserm Laboratorium.
Deutsche Apo t h e

/U Theodor Gerok,

Alle Arten von schleifen un/Reparaturen werden
aus »Beste uud Billigste besorgt, lMr,.ls,KMte>

das deutsche Publikum!
Cilrl Chnstiiln Uriiiliard's

für M n

Dlejeillgen, die an Lelbschäden^lelden/ werden wber wohl

legung Dieselben lind hier Oktober

schm/ichelhafteste Anerkennung zu Theil geworden.^

Deutsche und englische Schule
F. Mpp,

N r. I», S n d - Ir e d e r i -k st r a ?.
Es wird

r^^ie^^
Unterricht Mal wöchentlich Abend« ertheilt.

Nr. s>, N. Gavstraße,

Dr.l.Dicffeiibach's
Indeveiidrnt Academy,

Manchester, Md.
Die Anstalt wird nach den besten «Ärundfäpen geleitet

u>ch bezweckt, Zöglinge ror.

den Prinzipal zu werden.
(Mail?-) Ä. Diefftnb a ch.

Ausputz- undKurMllareu

Kurzwaaren für Sattler

Kutl'chen-Illjpuh,
««, VrattstraK«, Baltimore.

Der Unterzeichnete bat in Nr. M, Vrattstraße, ein

Sat^ilcr>>rzwaar^n^Se^fl
den Konsumenten und den, ISriverdc im Allgemeinen alle
in sein Geschäft «lnschlagendtn Arlilel sehr billig
für baar anbieten.

Sprungfedern Are», Bolzen, ttaneva«,
»peichcn, Stäben, Kelgei, Deichseln, «Suk-

- ««der,

Handlungen"» stnd.
Mober» ?, P/> Ine,

(Mrz.lll.ZMte) Nr. SV, Praltstraße.

Um riu'it »ilkl

Ärac de Batavia,

Gl "'billigst "

N ech n n czo>i,

billige und giite Grocerieen

j»,14 Ets.i Baltimore do. zu lüj Cts.! Porto
Rleo-Molasses zu Zi llts. per Wallone; Bester
S »rIIp Kl» Et», per Gallone l ii> eqo ssc n e sch tr.

Philadelphia P a l e A l c.

ZbcÜni^r^Stadt tkstensrei dnrch

tsrul'c" Smi'ibund >'.U»'.'!"! '
Äcchtc Rhein-». srau;i>sischr Wriur.

Medor,

<sheno»veth L»

Importeure Händler in Wein und

se tte Ko/n und Ma genbit ter

Verkauf im Gauzen und Einzelnen, sMz.U! I2Mte)

) Frederick de vrrstii, I
von Wcincn

iniportirte Weinc»

» G. Ferciot,
von französischen Weinen

in^n,

Äorzilglichc Weine, ÄrandieS:c.
« A CtMrii» vV Comp,.

MAgenten für We'inbergbesitzer in

' i b^er^ar^'

HoI län di sch e n neve r, Scotch u, Irtsd !
Whisle»! Abspnth, BnisundAirschwasser >c, >e,

jÄtFässer Bourdon- »ud Rve-Wbisle«,
!K> do. fthr alten feine» Nhe-Whiske»,
IS do, sehr milden alte» Bourben-Wbiokcv,

""

'<Är/"l,il>'
Am Zoll-Waarcn^ause!

Lachem Zlavor, soeben erhalten mit dem Schiffe ?Misfls-
Whisky. Kamst»'«, Island und Ja'«SttnoN Paisley a i m^e.

Don berühmten Destillateuren.
"

g«m Verlauf bei Tho'« Thompson,
Importeur und Commissionair,

<««»1 «'.»». SouMaK.

Der Deutsche Correspondent.
ÄaUimore, Md., Mittwoch, Seil L<i. Mai 15M.

Nicht-rrptodircndcFluidum-Lampcn!
Ncwell's patentirte

> ' »?'f ?' r n ?l. !'l ci p.

H.^Stetner,
Rew - Haven, Conn,. Mai IWS.

Sngrcs sowohl, wie
H. N e^i^.

j Wl.^

liiirnfi.iad.iliesi.i
W. A. Nrown,

<Dez.i.lW!lk> nnbr t.rVincke,

Wcl's^^
Kcst.nsrri in

nabe der Brücke.

!igst bei'"'' " !»" Sch'ne
«SX'lö» Nr. -»>, Lud-H«m>rd . nahe Pratlilra?.

sin

auf unsere Kesten ver^nt^bet^
° ' atgcllef.rl,

Billigt! Futter sür Biel) »nd Schweine.
Wirhaben soeben itiu >i<i'>». Meli und ?rtg rrkliien

dei H, S t r a u s k B r o>,
Nr, A!x 11. !i7». Uroadwav.

MttvlMM

wie nur möglich wie folgn

St. Estkphe zu V, Sts. per Flasche, ,?2,?sperD>is>nd;
Lt. Julien !t?Cls. . d°? «>,«» . do.
<lhateauMargau»s«LtS. - do., - do.

Weiße Weine;
-anlerne« zu SüCtS. per Alasche, lP,??, per Dusend',

Haut Barsa» ..!I7Lts. - do., ,Hr,W . do?
-

Spani/che und portugiesische Weine-
?orl-Wein die (Ballone zu ?S llts., I Dollar, >t,'-', !<

sehr atte und ln Alaschen !

Malaga zu >t p MSls. »»Hlasche.

!i D-Ä! pe"s>nsch Madeira zu I und !
Mousstrende Rbeln-Weine zu I Dollar die Flasche, !

zu >t imd >i Doll. die Flasche, oder >!!, >2 j

.'>, D?ll.!l« dl/
bolter-Schnap» l<Rn) zu 75 E,s? i, Ij, uiid S Doll,

t-iersten-schuap«

dte Gallone, bei >S. U U»qn ,

B
Jngiedienjtii -ff-elre Ich folgende

Do, do. Holland, »ju > Doll. do.
Wcln-Plttir zu I Doll. do.
Schweizer Magen-Bitter--ju It Doll. do.
i> e u

°ch F.'ulman,
Importeur ii> DeKtllateur,

Nr. 5, N«d-Va«i>.aße/
«»Ischen Baltimore- und Aa^NtKr.

Dr. !?oh»sto>l,
der einzige Arzt, welcher anzeigt,

»Baltiiuore-Vock-Hvspital.^

K r a n k h e i t wicht i g c rga n e,

I S' esonder - z » be a chtenDr. die-

fur die !>«est«<chast und die Ehe »ufahtg ina-

frnden («ewohndeittn de««»«er»! Sidwäche

Schwäche des Geslchls, Verlust der Muskelkraft, Hcrz-Nopsrn. nervös Unruhe. Unordnung der

Dr. Johnston'S Stärkung«-Mittel für

or^riusit^
AlleHindernisse jiir physich« oder in-

c^s»I cher Mtßgrlciteten diese«

«ssire l
Keine grauen werden bchandett."''Ml

(«pr,l,lSMtt> j

Friedrich der Große »nd sein Hvs.

Friedrich der Große und feine Freunde.
Berlin im Jalirc >?< l.

Sofort war der König an ihrer Seite u.
fragte mit so theilnebmendcr bewegterStim
nie um den Grund ibreb ErbleichenS, das!
Barberina ihr Herz davon erbeben snblle
in süstcm Erschrecken. Er selber schob ihr
den Sessel herbei und bat sie, sich zu sehen
und auszuruhen, und sich zu erholen von
dem ermüdenden Steben. Sie dankte ibm
mit einem snsien lächeln nnd meinte, daß
eö besser sein würde, wenn sie zu Hause
siibre, das! sie sich unfähig fübic, no»b län-
ger dem Maler zu sihen, und sie sich daber,
wenn der König es erlaube, zunukzieben
wolle.

Eine Wolke flog üher des König? Stirn,
und ein düsterer, fast trauriger Blick traf
Larbeiina'S Angesicht.

Nein, sagte cr fast barsch, Siesollen nock

hier bleiben. Wir haben noch Eeschäfie
mit einander. Ter EweertS hat mir vor-
her JhrenContract gekrackt,jdamit ich ihn
unterschriebe. Ich finde daran »och Eini-
ges zu ändern, nnd hätte Sie deshalb beute
zu mir hcschieden, wenn der Zufall Sie
nicht hierher geführt hatte.

Euere Majestät haben ganz über mich zu
befeblen! sagte Barberina demüthig.

Wenn es sich um Geschäfte und on-
tracte handelt! rief der König mit einem
rauben dachen. Ich will also nur von Ge-
schäften mit Ihnen sprechen. Pesne, Er
sagt wohl bei'in Hinausgehen dem Malaien,
dasi er de» Birro» von EweertS zu mir be-
scheiden soll.

Er nickte dem Maler den Abschiedsgrus!
zu, und indem cr dann baslig die Hand
Barben na's ergriff, führte er sie in dasa».
stoßende «Gemach, in scin Tuscnlum, wel-
ches vielleicht noch niemals von einem iveib-
licken Fuß betreten worden, und das nur
den vertrautesten und geliebtesien Freun-
den de« Königs sich öffnete.

Das w e o n ip.
Barbeiina l'etrat dieses '«emack' mit ei-

nem eigenthümlichen Bange», mit Uttcrn-
dtn Helzen >ind bochathmende» Brust. Sie,
welche sonst immer so stol;e nno
wisseÄlicke hatte, schaute jet.tt »ui schüchtern
und fast verlegen zu dem Konig empor,
dessen Antlih ilir nie so schon und zugleich
so imposant erschienen war, wie in diesem
Moment. Schweigend nahm sie auf dem
livan Platz, zu welchem der Konig sie
hinführte, indem er selbst ihr gegcnübcr
auf einem Faulcuil sich »iederliesi.

Es ist heute das zweite Mal, sagte der
König mit einem sanften zweite
Mal, daß ich die Ehre habe, mit Jbneii
allein zu sein, Signora. Als ich «!-ie da»
erste Mal sab, schwuren Sie mir, daß Sie
diu> Konig von Preußen ewig hassen wür-
den.

Ich sagte Euerer Majestät da?, weil ich
Sie nicht kannte, sagte Varbenna leise.

Hätten Sie mich gekannt, so würdenSie
es mir freilich verschwiegen haben, denn es
ist leider unter den Menschen eine stillschwei-
gende Verabredung, den Königen niemals
die Wahrheit zu sagen. So ersuhr ich auch
qamalö nur Ihre wahre »«esinnung gegen
mich, weil Sie nicht wnßten, das« e» der
König war, zu dem Sie sprachen, Oh,
Signora, ich habe Worte von damals
nicht vergessen ! Ich weiß, daß Eie an je-
dem Tage zu Nott bctcicn, ?nicht ineln um
,shr Mlück, den» das hat dieser gransame
völlig zerstört, sondern nur noch um Ra-
che, um Vergeltung an diesem Mann, wel-
cher die Herzen anderer Menschen unter sei-
ne Füße tritt, weil er selber kein Her; hat."

Euere Majestät sind sehr grausam, flü-
sterte Barberina.

Mausam, weshalb? Ich wiederholte
ihre Worte, weiter nichts! Grausam, weil
ich sie nicht vergessen habe? Man vergißt
nicht, was Barberina sagt. Darin wenig-
stens gleicht der König jedem andern
Mann.

Unp darin sollte er ibm am wenlgsten
gleichen. Das kleine Windspiel mag sich
rächen, wenn man es beleidigt, der 'Adler
verzeiht,und schwingt sich höher in die Vliste,
so hoch, daß er das arme Menschengewüim
gar nicht mehr siebt und es vergessen
kann. Euere Majestät gleicht so sebr dem
Adler, warum wollten Sie nicht auch ver-
gesskil 5

Weil ich nick't kann und auch nicht will.
Ich erinnerte Sie nur an jene Stunde, weil
ichSie heute um eine äbnliche bitten möchte,
weil ich wieder einmal von diesen stolzen
Kippen die Wahrdeit, dieses seltene Manna
der Könige, empfangen möchte. Barberi-
na, wollen Sie mir einmal wieder die Wah-
rheit sagen ?

Wollen Enere Majestät mir alsdann
die «Wade erzeigen, jenes erste Äefpräch zuvergessen ?

Nicht mehr Sie daran zu erinnern, da?
verspreche ich.

Ich danke Euerer Majestät. Ich werde
Ihnen die Wahrheit sagen.

Sie schwören mir das?
Ich schwöre eS!
Nun denn ! Warnm haben Sie sich selber

am Hnsi verwundet s
Barberina zuckte zusammen und hatte

nicht den Muth, diesen flammenden, durch-
bohrenden Blick des Königs auszuhallen.
Sie senkte das Auge zu Boren und scbwieg.

Die Wahrheit! rief der König gebiete-

risch.
Die Wahrheit! wiederholte Barherina

entschlossen, «nd sie hob das Auge, wel-
ches jetzt flammte und glüble, wieder zu
dem König cinvor. Ja . ich will Ihnen
die Wahrheit sagen. Ich habe mich am
Hnß verwundet, weil ich

Weil Sie, unterbrach sie der König bcs-
tig, weil Sie vor mir nicht tanz»» wollten,
weil Sie wußte», daß es für diesen armen,

»lattgebetzte», einsamen, griangweiltenKö-
nig ei» OUück, eine ude gewesen
wäre, Sie tanzen zu sehen. Weil Sie sel»
gut fühlte», daß Ihre Erscheinung für ihn
das ist, was dem lebendig Eingesargten der

erste Strahl der Sonne ist, der ihn trifft, !
wenn sich das Gf.ib ihm wieder geöffnet l
hat; weil Sie ihn so sehr haßten, daß Tie I
ihm auch diesen Einen Genuß nicht gon !
neu wollten, nicht an dem Abend gönne» z
wolltcn, an welchem der König von einer j
h sch> k.lichen und gefahrvollen Reise hier-
ber zurückkam, und iv'S Theater eilte, um
Sie, Barberina, um Sle, ganz allein nur
Sie zusehen. Aber Ihr grausames und

kaltes Herz war ohne Mitleid, ohne Sym-
pathie; Sie wollten nichts, als Ihren
Stolz befriedigen, und Jhrcm Stolz that
es wohl, einen König, einen Manu, des- isen Machtspruch Tausende erzittern macht, ! i

Der deuljche Corresjiliilveill.
liigliche und wöchentliche Zeitung,

Friedrich üaine,
Süd-Ost-Ecke von Baltiniore- u. Äaystraße,

Baltimore, Md.

Preis des einmal tam ,irettaae> er Einenden Wochen»
hlittte», per labr. im t'-iaus zahldar.

Nummer ILS.
zu deleidigen und zu kränken. »sic singir-

icn also eine Qbnmacht, Sie unte, brache»
sich mitten in Jhrcm lächeln, Ihrer be-
zaubernden Heiterkeit, Ihrem übermüthi-
gen Nbeilcnsliig, um mit tcr ganze» Kim st
einer Schauspielerin cincplötzliche Erkrnn-
kung zu beuchcln, nur, um nicht weitn zu
tanzen, nur, um den König zn kränken.
Barberina, das war ein kleinliches, ein
lammervolles Kunststück, welches Sic billig
den Thealerpiinzesstiinc» und den Ka>ninei-
kätzchen übcrlasscn sollten. Für diese ist
solch Nürnberger Spielzeug gut genug,
eiue Barberina sollte sich nicht mit solchem

! Flitter behängen, und nicht aus kleinlicher
j Rachsucht zu einer jammervollen Vuge ihre

I Zuflucht nehmen. Nnd wie rafsinirt sind
I Sie in Ihre, Bosheit, wie nncrmndlich in

.Ibrem Haß! Richt zuscieden damit, daß
?ie anlcnem ersten Abend eine Lhnmachr
fingtrien, hahen Sie sich am andern Tage

! selber verwundet, und in Ihrer blntdürsti-
! gen Wntb gegen mich habe» Sie sogar ge-

gen sich sclbcr gefrevelt. Eine Ohnmacht,
i das wußten Sie wodl, muß doch vorüber
! gehen, aher ein vcrlchtcr Fuß, das bleibt,

vas dauert vielleicht so lange. als der Kö-
nig hier ist, um sich ci» wenig zu erbolcn
von den Sorge», den Gesahre» und An-
strengungen seines Knegslebens, und crst.
wcn» er wieder abgereist ist, wird der Fnß
genesen. Ab, Signora, Sie sind eine äcbte
Tochter JbreS Landes, Sie versteben iich
auf die Rache und den Haf, und Sie sind
»nersätllich darin. R»n denn, ich will
lhnen eine Freude machen, ich will Ibi
Hciz mit Entzücken ersnllen. Sie babeli

i geschworen, mich zu hassen, Sie bete» zu
Gott, daß er Ihne» Rache gewähren möge
dem König von Preußen, weichet die Hei
ze» unter seine Füße tritt, weil er selber
kein He.rz bat. Run denn. triumpbireii
Sic, Signora, Sie sind gerächt! Tcr ttc-
»ig bat ein Herz, u»d Sic babe» diesem
Herzen wchc gethan!

tiiorts.kung solgt i

(5-»rop i> i jche Bericht e.
England. - Im Oberbause zcigtc

der Earl ofSbaslesbuiv am I«>. Mai a»,
daß er am Freitage einc Resolution beun-
tragen werde, in ter, obnc weiter eine
Meinung übn N'ld Canning's Politik
in aui seine Protlamation abzuge-
ben, ein Zadel über das voll den Mini
stern gegen den rrn
Indiin eingekaltetic Bcrfahrcn ausgcspro-
chcn würdc.

ES sandc» darauf Tcbattcn über die
Seitens der Rcgicrnng an den General-
ttionverneu» von Indien abgesandte Tepe-
sche statt, in deren Beilaufe verschiedene
Erklärungen von Ellciiborougb ver-
langt und gegeben wurde». Ter Earl of
Albemarle verschob darauf unter de» soeben
zu Tage gekommem» Umstände» die vo»
ihm eingebrachte Resolution, die seit Kur-
zem gcgen die einheimischen Fürsten In-
dien's befolgte Anncration« - Politik zu
tadcln.

Tic Schatzschetnbtll ward da,aus zum
dritten Male gelesen und ging durch.

Im Unterbaust ward der Bericht dcS
Untcrbaus-Cvinite'S bezüglich der jungstcn
Limerickwahl eingebracht, in der die Wabl
Major Gwin's sür >i»gültig eillärt ward,
weil, wenn auch vbnc sei» Wisse», Scitcns
seines Agenten Bestechung stattgcsundcn
habe.

Hr. EordweU zeigte an, daß er am näch-
sten Donnerstage ein Zadclsvvtum gegen die
Regierung wegen ihrer jüngste» Depesche
an den General-Gouverncur vo» Indic»
beantrage» würde.

Nachdem dann das Amendement des
zur Eidbill zur Erwägung ein-

gebracht worden war, beantragte l!ord I.
Rüssel, daß das Amendement, durch welches
die ü. Elausel >die Indenclanselj ausgelas-
sen worden w»r, »icht zugelassen und daß
die Bill wieder in ihrer frübere» Form ber-
gestellt werden sollte.

. Hr. Newdegate sprach dagegen. Tas
Prinzip, nachdem ei» Jude in das Reprä-
scntcintenbaus zugelassen werde» köiinte,
wäre, bchauptctc er, cin rcvolutionaircs
Prinzip, wclchcs jene Gleichgültigkeit gegen
alle Religion in sich schlösse, die die crstc
französische Rcvolution hcivorgcrufcn und
wiederum i» späterer Zcit in jcncm Vande
die ini Jahre gegründete Monarchie
zu Eirunde gerichtet hat.

Sir R. Betbell kündigte seinen Eiitschlnsi
a», im Falle der gegenwärtige Bei such fehl-
schlagen sollte, cin AuSlnnftSmittel ange-
be» zu wollen, durch das auf vollkommen
constitutionelle Weise das Haus desähigt
würde, das so lange schon gewünschte Er-
gebniß durch seine unabhängige Thätigkeit
zu erreichen.

Hr. S. Marren erklärte sich gegen jeden
Versuch, die constilutivncllcn Prinzipien
z» verletzen, was noch immer die Ursachen
oder Motive sein möchten. Tic gegcnwnr-
tigc Ursache wäre aber, meinte cr, an und

' sür sich schlecht und er läugnete, daß die In-
lassung der Juden in's Parlament entwe-
der in der Politik begründet, oder von der
öffentlichen Meinung verlangt würde.

Das Haus theilte sich darauf:
Für Vordlvh» Rüssel's Äntrag AI?
Gegen denselheii kr.n?i >ü

TaS Amendement ward in Folge dessen
verworfen und die Elaufet in der Bill wie-
der hergestellt.

Es wurde daraus ein Eomite über diese
Frage ernannt.

Hr. T. Tuncombe heantragte, daß Ba-
ron Rothschild auch zu dem Eoiiiitccrwablt
würde.

Ter Sekretair de« Inner» bemerkte, daß
eine solche Benennung eine» Mitgliedes,
das »och keine» Eid geleistet bättc, eine
Neuerung wäre u»d ibr Bersahren wegc»
Formfehlers i» Frage stelle» möchte.

Räch einer kurzen Tehatie ward die An-
aelegenbcit dann bis zum nächste» Tage ver-
schoben.

F > ankrcich. Der -

didat Hr. Piiaid in mit großer Mcbrbnt
erwablt worden. Tic Zahlen stand,n, so
weit, wie es bereit» bekannt war:

Picard W,.'j2:<
Eck 7.V70.

Tas ?PavS" schreibt, daß die zwischen
die Pforte und Montenegro bestehende Dif-
ferenz nur auf dem Pariser Eongreß gelöst
werden könne.
In der? elutte im EorpS LegiSlattf über

de» Pariser BerschönerungSgesetzentnurf
svrachen einzelne Redner mit viel Feuer u.
Energie."

Tcr Gcschcntwurf ward mit ISV Stim-
men gcgen angenominen und als die
Satzung vorüber war, trennte sich das Haus
mit dem gewöhnlichen Rufe: >ivv i'r.m-
rx-rsur I -Die Minorität »on 45 Stimmen
meinem Haufe, das mit 4 Ausnahmen
durchaus nur aus RegteiungSnominirten


